
AC) erlebt wiırd, dıe seiıne Freiheit In NSpruc| nımmt. Der Verfasser bevorzugt diesen Begrıff Sa
genüber dem Begrıft der AD da den ın rage stehenden Lebensvollzug umfifassender De-
greift, als der Begrıflt der 1€e€ tut der Begriff der 1€e| 1eN11C| SCWESCH wäre, se1 dahıinge-
stellt; erhebt sıch ber immer wıeder bel der Lektüre cdıe rage, oD dıe oft sehr eigenwillıge und
ungewöhnlıche Ausdrucksweise das Verständnis der Ausführungen N1IC| doch behiındern könnte
Daß SOILC| grundsätzlıche Überlegungen, W1e SI1C jer vorhegen und VOIl denen diese Besprechung
NUur ein1ge NENNCI kann, veröffentlich werden, ist TENNC egrüßen. Hammer

Walter Entwicklungspsychologıie. FEın einführendes Arbeıtsbuch. Mun-
hen 1980 Kösel-Verlag. 1965.., K%..; 24 —
Dıeses Buch sıch das Zıel, ın dıe allgemeıne Entwicklungspsychologıe einzuführen und die
thodıschen und nhaltlıchen Grundfiragen behandeln, dıe gelöst werden mussen, WCINN Entwick-
lung beschrieben un! Trklärt werden soll Das Buch ıchtet sıch Praktıker der pädagogischen und
sozlalen Berulfe, denen ZWal eın dırekt anwendungsbezogenes Wiıssen, ohl ber ıne Eınfüh-
Iung in modernes entwicklungspsychologisches Denken un! eıne erT‘! Kenntnis der grundlegenden
Kategorien ZU Verständnıiıs entwicklungspsychologischer Aussagen vermuiıttelt In 1eTr apıteln
kommen dıe Grundlagen und Grundbegriffe der Entwicklungspsychologıe AA Sprache wobeıl
Entwicklungsbegriffe und aktoren der Entwicklung, Entwicklungsverlauf, Lernformen, Ver-
schränkung VO  —_ eıfungs- und Lernvorgängen, Fragen der Selbststeuerung, biologische Grundla-
SCH der Entwicklung, Anlage- und Umweltproblematık (insbesondere ın Verbindung mıt der ntel-
ligenzfforschung), Fragen der Sozılalısatıon erortert werden.

Das Buch ist als Arbeıtsbuch gedacht und zielstrebig und klar aufgebaut. es Kapıtel beginnt mıt
einer Angabe der Lernzıiele, olg dıe Entfaltung des Stoffes ın überschaubaren Einzelschrıtten,
wobel ach jedem Schritt ıne Zusammenfassung gegeben WIrd, Schluß des darstellenden lextes
werden nochmals die wıchtigsten Gesichtspunkte namhaftt emacht. es Kapıtel schließt sodann
mıt einem „‚Arbeıtsteıil““, der eınen est nthält, mıt Hılfe dessen der Leser selbst nachprüfen kann,
WIE eıt dıe Lernzıele erreıicht hat (entsprechende Aufgaben ZUr Lösung der JTestfragen sSınd be1-
gefügt), und mıt Arbeıts- und Diskussionsanregungen. Zahlreiche A  ıldungen und schematısche
Darstellungen veranschaulıchen den Lernstof{it. Der Anhang bringt ıne kleiıne Lıiste VO  — Lıteratur-
empfehlungen (auch schon in den einzelnen apıteln wıird auf weıterführende ] ıteratur aufmerk-
69} gemacht), eın umfassenderes Literaturverzeıichnıs und eın Sachregıster. [Das didaktısch B
chıickt gestaltete uch ist zweıltellos eın zweckmäßıges Hılfsmuittel Tür den angesprochenen Leser-
kreı1s, sıch einen ersten Überblick ber dıe Entwicklungspsychologie anzue1gnen. Hammer

Erfahrungen mit dem Bußsakrament. Hrsg. Konrad AU  NE Bd  D Theolo-
gische Beıträge Eınzelfragen. München 1979 E. Wewel Verlag. 501 S 9 K Z ‚;
Im.; DM 34 ,—
FEın Jahr ach dem Erscheinen des Bandes se1ınes erkes legt den Band VO  S Nachdem dort
In „Berıchten nalysen Problemen GG dıe beı einer Umfrage „IN Sprache gebrachten Erfahrungen
erns nehmender rıste  66 mıt dem Bußsakrament 20) vorgestellt wurden, befassen sıch In dıe-
SC Band 19 Vertreter theologischer Fachrichtungen mıt den wichtigsten theologischen und seel-

sorgliıchen roblemen, dıe sıch der Umifirage ergeben. Es sınd eıträge, dıe— 7

19013)0 55 ıne umfassende biblische, dogmatiısche, moraltheologisch und VOTI em uch geschichtlı-
che Grundlagenforschung hinsıiıchtlich der kirchlich BuBinstitution vorlegen. S16 csoll Wege el-

Hen Erneuerung VO  —_ Buße und Bußsakramen ın unscCICI eıt fınden
1CI sınngerechten und ruchtb
helfen Als „das übergreifend nlıegen“ beıder Bücher nenn mıiıt einem ıfa VO Emeıs

99 er gemeinsame orge - dem Bußsakramen e1in menschenfreundlıches Gesicht DC-
ben  “ €e1 gehe nıcht DUBße herabgesetzten Preisen“, sondern „darum, das In T1S{US

uUunNnsSsCICI Sünden‘, theologisch NCUu gewichten undder Kırche geschenkte Heıl, den ‚Lösepreı
menschengerecht vermitteln, Was ıne Besinnung auf dıe Formen der Heilsvermittlung eIn-
schhıeßt“ (23) Es ıst NıIC möglıch, dıe vielseitigen Erkenntn1sse bußgeschichtlicher Forschung und

dogmatischer Neubesinnung und cdıe Anregungen pastoraler Umsetzung, dıe 1er ZUSAMMENSC-
kızzıeren. S1e seien dringend ZUE Lektüre empfohlen. Mınde-tragen sınd, uch NUTr annähernd

ens sollte Ianl dıe Einführung des Hrsg lesen (23-36) dıe eine informatıve 7Zusammenschau der
einzelnen eıträge biıetet Darın wırd uf dıe gemeınsamen thematıschen Schwerpunkte aufmerk-
Sam gemacht, in denen dıe Autoren WIC1ge TIThemen VO  —_ Bußtheologıie und Bußpastoral sehen.
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